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1. Prüfungsauftrag

In der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bensheim vom 18. September 2025 wur -

den wir zum Ab schluss prü fer für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2025 bis zum

31. Dezember 2025 des Ei genbetriebs

Stadtkultur Bensheim,

Bensheim,

(im Folgenden auch ”Eigenbetrieb“ genannt)

ge wählt. Dar auf hin beauftragte uns die Betriebsleitung des Eigenbetriebs, den Jah res ab -

schluss un ter Einbezie hung der Buchfüh rung für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2025

bis zum 31. Dezember 2025 in ent spre chender An wen dung der §§ 316 und

317 Handelsgesetzbuch (HGB) zu prüfen.

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1

und Nr. 2 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) beachtet. Wir verweisen auf unsere Be -

richterstattung in Abschnitt 6.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Ab schluss prü fung die an -

wend baren Vor schrif ten zur Unab hän gigkeit be achtet haben.

Wir haben die Prüfung und Schlussbearbeitung im Mai und Juni 2026 überwiegend in un -

se ren Ge schäfts räu men durch ge führt.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2025, be stehend aus Bi lanz

(Anlage I), Ge winn- und Verlustrechnung (Anlage II) und An hang (Anlage III) bei ge fügt.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem PS KMU 7 (09.2022) "IDW Prüfungsstandard

für weniger komplexe Einheiten: Prüfungsurteil, Berichterstattung und Archivierung" des

Insti tuts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), Düs seldorf, er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage VII beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen

für Wirt schaftsprüferinnen, Wirt schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der

Fassung vom 1. Ja nuar 2024 zugrun de. Die Hö he unserer Haftung be stimmt sich nach

§ 323 Abs. 2 HGB. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge meinen

Auftragsbedingungen maß ge bend.

Der vorliegende Prüfungsbericht richtet sich an den Eigenbetrieb.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Eigenbetriebs

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzliche Vertretung hat zulässigerweise keinen Lagebe richt auf gestellt. Deshalb

war uns eine Stel lung nah me zur Be urtei lung der Lage durch die gesetzliche Vertretung

nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB unter Be zug nah me auf den La gebe richt nicht mög lich. Es

war auch nicht unsere Auf gabe als Ab schlus sprü fer, die se Anga ben an stel le der gesetzli -

chen Vertretung ersatzweise im Prü fungsbe richt zu ma chen.
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3. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 16. Juni 2026 dem als An la gen I bis III

bei ge füg ten Jah resab schluss des Eigenbetriebs Stadtkultur Bensheim, Bensheim, zum

31. Dezember 2025 den fol gen den Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an die ser

Stel le wie der ge geben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Stadtkultur Bensheim, Bensheim, – be -

stehend aus der Bi lanz zum 31. Dezember 2025 und der Ge winn- und Ver lust rech nung für

das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 so wie dem An hang,

ein schließlich der Dar stel lung der Bi lan zierungs- und Be wer tungs me thoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis se ent -

spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften

des Hessischen Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) und den deut schen, für Kapi -

talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver mit telt unter Beach -

tung der deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtli -

chen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent sprechendes Bild der Vermö -

gens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2025 so wie seiner Er tragslage

für das Geschäfts jahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein wen dungen

ge gen die Ord nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses ge führt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Überein stim mung mit § 317 HGB und

§ 27 Abs. 2 EigBGes unter Be achtung der vom In sti tut der Wirt schafts prüfer (IDW) fest ge -

stell ten deut schen Grund sät ze ord nungs mäßi ger Ab schlussprü fung unter An wendung der

IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten durchgeführt. Unsere Ver ant wor -

tung nach die sen Vor schriften und Grund sätzen ist im Ab schnitt „Verantwortung des Ab -

schlussprü fers für die Prü fung des Jahres ab schlusses“ unseres Be stäti gungs ver merks wei -

ter ge hend be schrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unab hän gig in Über ein stimmung

mit den deut schen han dels rechtli chen und be rufs rechtli chen Vor schriften und haben unse -

re sons tigen deut schen Be rufs pflich ten in Über einstim mung mit die sen An forde rungen er-

füllt. 

Wir sind der Auf fas sung, dass die von uns er langten Prü fungsnach wei se aus rei chend und
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Wir sind der Auf fas sung, dass die von uns er langten Prü fungsnach wei se aus rei chend und

ge eig net sind, um als Grund la ge für unser Prü fungsur teil zum Jah resab schluss zu die nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Betriebskommission für den

Jah resab schluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,

der den Vorschriften des EigBGes sowie den deut schen, für Kapi talgesellschaften gel -

tenden handelsrechtlichen Vorschriften in al len we sent li chen Belan gen ent spricht, und da-

für, dass der Jah res ab schluss un ter Be ach tung der deutschen Grundsätze ord nungs mäßi -

ger Buch füh rung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tat säch li chen Ver hält -

nissen entspre chendes Bild der Vermö gens-, Fi nanz- und Er tragslage des Eigenbetriebs

ver mit telt. Fer ner sind die gesetzlichen Vertreter ver ant wort lich für die in ternen Kon trol -

len, die sie in Über ein stim mung mit den deut schen Grund sät zen ord nungs mä ßiger Buch-

füh rung als not wen dig be stimmt haben, um die Auf stel lung ei nes Jah res ab schlusses zu

er mögli chen, der frei von wesentlichen falschen Darstel lungen aufgrund von dolosen

Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens schädigungen)

oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant -

wortlich, die Fä higkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

be ur tei len. Des Wei te ren haben sie die Ver antwor tung, Sachverhalte in Zusammen hang

mit der Fort füh rung der Unterneh menstä tigkeit, sofern einschlä gig, anzugeben. Dar über

hin aus sind sie dafür ver antwort lich, auf der Grund lage des Rech nungsle gungs -

grundsatzes der Fort füh rung der Unterneh menstätigkeit zu bilanzieren, so fern dem nicht

tatsäch liche oder rechtli che Gege benheiten entgegenstehen.

Die Betriebskommission ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle gungs -

prozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah resab -

schluss als Gan zes frei von wesentlichen fal schen Darstellungen aufgrund von dolo sen

Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Be stätigungsvermerk zu er teilen, der unser

Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass

eine in Über einstimmung mit § 317 HGB und § 27 Abs. 2 EigBGes unter Beachtung der

vom In sti tut der Wirt schafts prüfer (IDW) festgestell ten deutschen Grundsätze ordnungs -

mäßi ger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstan dards für weniger

komplexe Einheiten durchge führte Prü fung eine wesentli che falsche Dar stellung stets auf -

deckt. Fal sche Dar stellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie ren

und werden als we sentlich angese hen, wenn ver nünf tigerweise erwartet wer den könnte,

dass sie einzeln oder insge samt die auf der Grundlage dieses Jahresab schlusses getrof -

fenen wirtschaftlichen Ent scheidungen von Adressaten beeinflus sen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/7-v3-hgb-ja-o-lb-non-pie/ ei ne

wei terge hen de Beschrei bung der Verantwor tung des Ab schlussprüfers für die Prü fung des

Jahresab schlusses. Diese Be schreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.

Wiesbaden, 16. Juni 2026

WBS PartGmbB

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Rebecca Landefeld

Wirtschaftsprüferin"

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/7-v3-hgb-ja-o-lb-non-pie/
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4. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

4.1 Gegenstand der Prüfung

Der Eigenbetrieb ist nach den Größenmerkmalen gemäß § 267 Abs. 1 HGB als gleichge -

stellte kleine Kapitalgesellschaft einzustufen und hat den Jahresabschluss ge mäß

§ 27 Abs. 2 EigBGes nach den für Kapitalge sell schaf ten gel ten den Vor schrif ten des Drit ten

Buchs des HGB aufzustellen und prü fen zu lassen. Es han delt sich um eine Pflichtprüfung.

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB den nach deutschen

Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss (unter Einbeziehung der

Buchführung) auf die Ein hal tung der ein schlägi gen gesetzlichen Vor schriften und der sie

ergänzenden Bestimmungen der Satzung geprüft.

Die gesetzliche Vertretung trägt die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu

eingerichteten internen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten

Anga ben. Unsere Aufgabe als Ab schlussprüfer ist es, diese Unterla gen unter Einbeziehung

der Buchfüh rung und die gemachten Anga ben im Rahmen unserer pflichtge mä ßen Prüfung

zu beurteilen.

Die maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze für unsere Prüfung des Jah res ab -

schlusses wa ren die Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und der §§ 264

bis 288 HGB, die Sondervorschriften des EigBGes so wie die ergän zen den Be stim mun gen

der Satzung.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den

Aufga ben unserer Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicher wei -

se Rück wir kun gen auf den nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften auf gestell ten

Jah resab schluss er ge ben.
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4.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben

wir im Rah men unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen be -

stimmt. Unsere Prüfung haben wir in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung

der vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung

(GoA) unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten vor -

genommen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der

Fort be stand des ge prüf ten Eigenbetriebs oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der

Betriebsführung zugesichert wer den kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst eine

Prü fungsstra tegie. Diese beruhte auf einer Einschätzung des Umfelds des Eigenbetriebs

und auf Auskünf ten der gesetzlichen Vertretung über die wesentlichen Ziele und Ge-

schäfts ri siken des Eigenbetriebs.

Die Erkenntnisse aus der Prüfung der Prozesse und des rechnungsle gungsbe zo genen in -

ternen Kontrollsystems haben wir bei der Auswahl der analytischen Prü fungs handlungen

(Plausibilitätsbeurteilungen) und der Einzelfallprüfungen hinsicht lich der Be standsnach -

weise, des Ansatzes, des Ausweises und der Bewertung im Jahresab schluss berücksich -

tigt. Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwer punkte unse -

rer Prü fung, Art und Um fang der Prüfungshand lungen sowie den zeit li chen Prü fungs ablauf

und den Einsatz von Mitarbeitern fest gelegt. Hierbei haben wir die Grund sätze der We-

sent lichkeit und der Risikoorientie rung beachtet und daher unsere Prü fungs urteile über -

wie gend auf der Basis von Stich proben getrof fen.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu fol gen -

den Schwer punkten unserer Prüfung:

· Forderungen und Verbindlichkeiten im Verbundsbereich

· Vollständigkeit und Bewertung der sonstigen Rückstellungen

· Abstimmung der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung
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Weiterhin haben wir unter anderem folgende Standardprüfungshandlungen vor genom-

men:

· Wir erhielten von der Bank, mit der der Eigenbetrieb im Be richts jahr in Ge-

schäfts ver bin dung stand, eine Bestätigung über die Höhe der Salden und über

sonsti ge für die Ab schlussprüfung bedeutsame Sachverhalte.

· Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden anhand der Sal den mit -

teilungen und Tilgungspläne geprüft.

· Die Be wer tung der sonstigen Rück stel lungen haben wir durch Plausibilitäts -

beurtei lung und Ab stimmung der Be rech nungs grundla gen geprüft.

· Die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Bensheim wurden

mit Saldenbestätigungen abgestimmt.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchfüh -

rung der Prü fung von der gesetzlichen Vertretung benötigten Aufklärungen und Nachweise

wur den erbracht. Die gesetzliche Vertretung hat uns die Vollständig keit dieser Aufklärun-

gen und Nachweise sowie der Buchführung und des Jahresabschlusses in der von uns

ein gehol ten Voll ständigkeitserklärung am 16. Juni 2026 schrift lich be stätigt.

4.3 Unabhängigkeit

Bei unserer Abschlussprüfung haben wir die anwendbaren Vorschriften zur Un ab hän gig -

keit be ach tet (§ 321 Abs. 4a HGB).
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5. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die wei te ren ge -

prüf ten Un ter lagen in al len wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein -

schließ lich der Grund sätze ord nungs mäßiger Buch führung, den Son dervorschriften des

EigBGes sowie den Be stim mungen der Satzung ent sprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle des Eigenbetriebs sind nach unseren Feststel -

lungen vollstän dig, fort laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und

über sichtliche Ord nung des Bu chungsstoffes mit einer für die Belange des Eigenbetriebs

ausreichenden Glie derungs tiefe. Soweit im Rahmen unserer Prüfung Buchungsbelege ein-

gesehen wurden, enthal ten die se alle zur ord nungs ge mäßen Dokumentation erforderlichen

Angaben. Die Belegablage ist klar und übersichtlich geord net, sodass der Zugriff auf die

Belege un mittelbar anhand der Anga ben in den Kon ten möglich ist. Die Buch führung ent-

spricht somit für das ge samte Geschäftsjahr in al len we sent li chen Be langen den

ge setzli chen An for derungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das

Beleg wesen er mögli chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Er fassung

und Bu chung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach

dem Er gebnis unserer Prü fung in allen wesentlichen Belangen ordnungs gemäß in der

Buchführung und im nach deut schen Rech nungsle gungs vor schrif ten auf ge stellten Jah res -

ab schluss abgebildet.

Die Buchführung wird EDV-gestützt nach den Regeln der doppelten Buchführung durchge -

führt. Der Eigenbetrieb setzt im Bereich der Finanzbuchhaltung und Anlagenbuchhaltung

die Soft wa re Infoma der Firma Axians Infoma GmbH, Ulm, ein.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten or -

ganisatorischen Änderungen erfahren.
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5.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschrif ten auf -

ge stell ten Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2025 wurden in allen wesentli chen Be lan -

gen al le für die Rech nungsle gung gel ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der

Grund sät ze ord nungsmäßiger Buchfüh rung und aller größen ab hän gi gen, rechts form ge -

bun denen oder wirt schaftszweigspezifischen Regelungen, den Sondervorschriften des

EigBGes sowie die Be stim mun gen der Satzung be achtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung des Eigenbetriebs für das Ge schäftsjahr

vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sind nach unseren Feststel lun gen ord -

nungs mä ßig aus der Buch füh rung und aus den wei teren ge prüf ten Un terlagen abge leitet.

Die ein schlä gigen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vor schriften wur den dabei ebenso in

al len we sentli chen Belan gen be achtet wie der Stetig keits grund satz des § 252 Abs. 1

Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an

an de rer Stelle be richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im An hang durch

die ge setz li chen Ver treter voll ständig und im gesetzlich vor ge schriebenen Umfang ausge-

führt wurde.

Die Inanspruchnahme der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist bezüglich der Angabe

der Gesamtbezüge der Betriebsleistung im Anhang gem § 285 Nr. 9 Buchstabe a

und b HGB zu Recht erfolgt. Allerdings hat die Stadt Bensheim mit den Änderungen in der

Hessischen Gemeindeordnung (HGO) zum 5. April 2025 zu gewährleisten, dass nach

§ 122 Abs. 1 Nr. 4c) HGO n. F. diese Angaben gemacht werden. 

Somit sind diese Angaben spätestens im Beteiligungsbericht der Stadt Bensheim nach

§ 123a Abs. 2 HGO zwingend aufzunehmen, auch wenn die Betriebsleitung ihr Einver -

ständnis mit der Veröffentlichung ihrer Bezüge nicht erklärt hat. Denn nach der Gesetzes -

begründung bestimmt § 123a Abs. 2 Satz 4 HGO, dass, soweit die Mitglieder der Betriebs -

leitung ihr Einverständnis mit der Veröffentlichung ihrer Bezüge nicht erklären, die Ge -

samtbezüge so zu veröffentlichen sind, wie sie nach den handelsrechtlichen Vorschriften

in den Anhang aufgenommen werden. Demzufolge kann die Schutzklausel nach § 286

Abs. 4 HGB nur in Anspruch genommen werden, wenn diese Angaben stattdessen im Be -

teiligungsbericht vorgenommen werden.
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5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahres abschluss

ver mittelte Ge samt aus sage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB ent spricht,

berichten wir nach stehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahres abschluss

ins ge samt unter Be ach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat -

sächlichen Verhält nissen ent spre chen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Er tragslage

des Eigenbetriebs vermittelt.

Der Eigenbetrieb hat im Anhang die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme tho -

den an ge ge ben. Bei unseren nachfolgenden Ausführungen gehen wir da her ins be son dere

auf die Sach ver halte ein, die für die Beurteilung der Vermögens-, Fi nanz- und Er tragslage

so wie in ih rer Ge samtwirkung im Zusammenhang mit anderen Maßnah men und Sach ver -

halten von we sentlicher Bedeutung sind (IDW PS 250).

5.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erfolgen unter Annahme der Unterneh -

mensfort führung und sind an den handelsrechtlichen Bestimmungen ausgerichtet. Sie

werden grund sätzlich unverändert zum Vorjahr angewendet. 

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die entspre -

chen den An ga ben im Anhang (Anlage III), weil ihre Aufnahme in den vorlie genden Prü -

fungs be richt nur zu einer Wie der holung füh ren würde.

5.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen

Aus wirkun gen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis

unserer Prü fungshand lungen im Prü fungs zeitraum nicht vor.

5.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen

§ 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies

zum Ver ständ nis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläu te -

rung der Be wertungs grundlagen und deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestal -

tenden Maßnahmen nach § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB, er for derlich ist und die Angaben nicht

im Anhang enthalten sind.

Im Prüfungsjahr bestand keine Notwendigkeit zur Aufgliederung und Er läute rung von Ab -

schluss po sten ge mäß § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB.
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6. Feststellung aus Erweiterungen des Prüfungsauftrags
gemäß § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und

Nr. 2 HGrG be ach tet. De ment sprechend haben wir auch ge prüft, ob die Ge schäfte ord -

nungs ge mäß, d. h. mit der er forderli chen Sorg falt und in Über einstim mung mit den ein -

schlä gi gen handels rechtlichen Vorschriften, den Bestimmun gen der Betriebssatzung ge -

führt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage VI dar ge -

stellt. Über diese Fest stellun gen hinaus hat unsere Prü fung kei ne Be son derheiten er ge -

ben, die nach unserer Auf fas sung für die Beur tei lung der Ord nungsmä ßig keit der Ge-

schäftsfüh rung von Be deutung sind.

Nach IDW PS 720 ist die Prüfung des Risikofrüherkennungssystems rechtsformunabhän gig

als Bestandteil einer nach § 53 HGrG durchzuführenden Geschäftsführungsprüfung an -

zusehen. Die Pflicht zur Einrichtung eines Risikofrüherkennungssystems besteht grund -

sätzlich nach § 91 Abs. 2 Aktiengesetz (AktG) nur für den Vorstand einer Aktiengesell -

schaft. Bei § 53 HGrG unterliegenden Eigenbetrieben ist jedoch unabhängig von deren

Rechts form und Grö ße ein nach den Verhältnissen des Einzelfalls angemessenes Risikofrü -

her ken nungssys tem einzu richten.

Ein Risikofrüherkennungssystem gemäß § 91 Abs. 2 AktG hat sicherzustellen, dass Risi -

ken, die den Fortbestand des Eigenbetriebs gefährden können, früh erkannt werden. Es

muss da her ge eignet sein, den Eintritt und die Erhöhung derartiger Risiken rechtzeitig an -

zu zeigen und den Entscheidungsträgern mitzuteilen. Es muss ferner sicherstellen, dass ei -

ne Ge samtbe trachtung solcher Risiken, die im Zusammenwirken bestandsgefährdend wer -

den können, erfolgt.

Der Eigenbetrieb verfügt nicht über ein geschlossenes Risikofrüherkennungssystem. Die

vor han de nen Maßnahmen reichen jedoch nach unserer Auffassung zur Risiko frü her ken -

nung bei einem Eigenbetrieb dieser Größe aus. Wir verweisen auf unsere Fest stel lun gen in

Anla ge VI, Fra genkreis 4.
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7. Schlussbemerkung

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen

Vorschrif ten und dem IDW Prüfungsstandard für weniger komplexe Einheiten: Prüfungsur -

teil, Berichterstattung und Archivierung (IDW PS KMU 7 (09.2022)).

Wiesbaden, 16. Juni 2026

WBS PartGmbB

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Rebecca Landefeld

Wirtschaftsprüferin
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AKTIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 20.189,00 31.148,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 366.514,00 377.073,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 600.419,13 626.753,61

3. geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 0,00 3.080,32

966.933,13 1.006.906,93

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 10.000,00 10.000,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 53.722,06 32.922,20

2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 1.082.281,75 920.310,59

3. sonstige Vermögensgegenstände 7.918,31 120,00
1.143.922,12 953.352,79

II. Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten 50.021,36 114.287,96

C. Rechnungsabgrenzungsposten 9.233,05 5.539,18

2.200.298,66 2.121.234,86
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PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 100.000,00 100.000,00

II. Rücklagen

Allgemeine Rücklage 344.840,94 344.840,94

III. Gewinn

1. Gewinn des Vorjahres 346.838,57 273.325,50
2. Jahresgewinn 50.932,80 73.513,07

397.771,37 346.838,57

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 180.398,00 216.209,00

C. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 461.982,32 531.098,71

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 0,00 8.125,00

2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 131.192,06 80.796,68

3. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 467.185,98 402.423,62

4. sonstige Verbindlichkeiten 81.056,48 52.342,48
679.434,52 543.687,78

- davon aus Steuern
Euro 12.858,98 
(Euro 11.640,13)

E. Rechnungsabgrenzungsposten 35.871,51 38.559,86

2.200.298,66 2.121.234,86
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Anlage II

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 3.709.058,91 3.877.752,64

2. sonstige betriebliche Erträge 96.605,52 132.281,17

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Be-

triebsstoffe und für bezogene Waren 25.267,81 17.314,28
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 615.768,98 631.874,10

641.036,79 649.188,38

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.264.632,92 1.319.751,53
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 501.791,95 446.147,00
1.766.424,87 1.765.898,53

- davon für Altersversorgung Euro 240.976,87
(Euro 173.637,41)

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 175.837,99 172.767,26

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.172.126,82 1.348.849,08

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 847,84 558,31

8. Ergebnis nach Steuern 51.085,80 73.888,87

9. sonstige Steuern 153,00 375,80

10. Jahresgewinn 50.932,80 73.513,07

Nachrichtlich:
Verwendung des Jahresgewinns
Vortrag auf neue Rechnung 50.932,80 €
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Stadtkultur Bensheim

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2025

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Posten des Anlagevermögens Stand am Zugang Abgang ungen
Umbuch-

Stand am

01.01.2025 31.12.2025

1 2 3 4 5 6

Euro Euro Euro Euro Euro
I. 1.

an solchen Rechten und Werten
sowie Lizenzen
ähnliche Rechte und Werte
gewerbliche Schutzrechte und
Entgeltlich Konzessionen,

104.740,87 0,00 0,00 0,00 104.740,87

Vermögensgegenstände
Summe I. Immaterielle

104.740,87 0,00 0,00 0,00 104.740,87

II. 1.

fremden Grundstücken
einschließlich der Bauten auf
gleiche Rechte und Bauten
Grundstücke, grundstücks-

588.258,00 0,00 0,00 0,00 588.258,00

2. Geschäftsausstattung
andere Anlagen, Betriebs- und

2.030.687,47 87.625,40 52.431,06 40.360,11 2.106.241,92

3.
Anlagen im Bau
Geleistete Anzahlungen und 3.080,32 37.279,79 0,00 -40.360,11 0,00

Summe II. Sachanlagen 2.622.025,79 124.905,19 52.431,06 0,00 2.694.499,92

III. 1. Beteiligungen 10.000,00 0,00 0,00 0,00 10.000,00

Summe III. Finanzanlagen 10.000,00 0,00 0,00 0,00 10.000,00

Summe Anlagevermögen 2.736.766,66 124.905,19 52.431,06 0,00 2.809.240,79
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Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen

Stand am Zugänge Abgänge Stand am Stand am Stand am

bungssatz
Abschrei-

licher
schnitt-
Durch-

wert
Restbuch-

licher
schnitt-
Durch-

01.01.2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

7 8 9 10 11 12 13 14

Euro Euro Euro Euro Euro Euro % %

73.592,87 10.959,00 0,00 84.551,87 20.189,00 31.148,00 10,46 19,28

73.592,87 10.959,00 0,00 84.551,87 20.189,00 31.148,00 10,46 19,28

211.185,00 10.559,00 0,00 221.744,00 366.514,00 377.073,00 1,79 62,30

1.403.933,86 154.319,99 52.431,06 1.505.822,79 600.419,13 626.753,61 7,33 28,51

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.080,32 0,00 100,00

1.615.118,86 164.878,99 52.431,06 1.727.566,79 966.933,13 1.006.906,93 6,12 35,89

0,00 0,00 0,00 0,00 10.000,00 10.000,00 0,00 100,00

0,00 0,00 0,00 0,00 10.000,00 10.000,00 0,00 100,00

1.688.711,73 175.837,99 52.431,06 1.812.118,66 997.122,13 1.048.054,93 6,26 0,97
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Stadtkultur Bensheim, Bensheim, – be -

stehend aus der Bi lanz zum 31. Dezember 2025 und der Ge winn- und Ver lust rech nung für

das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 so wie dem An hang,

ein schließlich der Dar stel lung der Bi lan zierungs- und Be wer tungs me thoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis se ent -

spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften

des Hessischen Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) und den deut schen, für Kapi -

talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver mit telt unter Beach -

tung der deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtli -

chen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent sprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2025 so wie seiner Er tragslage

für das Geschäfts jahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein wen dungen

ge gen die Ord nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses ge führt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Überein stim mung mit § 317 HGB und

§ 27 Abs. 2 EigBGes unter Be achtung der vom In sti tut der Wirt schafts prüfer (IDW) fest ge -

stell ten deut schen Grund sät ze ord nungs mäßi ger Ab schlussprü fung unter An wendung der

IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten durchgeführt. Unsere Ver ant wor -

tung nach die sen Vor schriften und Grund sätzen ist im Ab schnitt „Verantwortung des Ab -

schlussprü fers für die Prü fung des Jahres ab schlusses“ unseres Be stäti gungs ver merks wei -

ter ge hend be schrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unab hän gig in Über ein stimmung

mit den deut schen han dels rechtli chen und be rufs rechtli chen Vor schriften und haben unse -

re sons tigen deut schen Be rufs pflich ten in Über einstim mung mit die sen An forde rungen er-

füllt. 

Wir sind der Auf fas sung, dass die von uns er langten Prü fungsnach wei se aus rei chend und

ge eig net sind, um als Grund la ge für unser Prü fungsur teil zum Jah resab schluss zu die nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Betriebskommission für den
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Betriebskommission für den

Jah resab schluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,

der den Vorschriften des EigBGes sowie den deut schen, für Kapi talgesellschaften gel -

tenden handelsrechtlichen Vorschriften in al len we sent li chen Belan gen ent spricht, und da-

für, dass der Jah res ab schluss un ter Be ach tung der deutschen Grundsätze ord nungs mäßi -

ger Buch füh rung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tat säch li chen Ver hält -

nissen entspre chendes Bild der Vermö gens-, Fi nanz- und Er tragslage des Eigenbetriebs

ver mit telt. Fer ner sind die gesetzlichen Vertreter ver ant wort lich für die in ternen Kon trol -

len, die sie in Über ein stim mung mit den deut schen Grund sät zen ord nungs mä ßiger Buch-

füh rung als not wen dig be stimmt haben, um die Auf stel lung ei nes Jah res ab schlusses zu

er mögli chen, der frei von wesentlichen falschen Darstel lungen aufgrund von dolosen

Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens schädigungen)

oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant -

wortlich, die Fä higkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

be ur tei len. Des Wei te ren haben sie die Ver antwor tung, Sachverhalte in Zusammen hang

mit der Fort füh rung der Unterneh menstä tigkeit, sofern einschlä gig, anzugeben. Dar über

hin aus sind sie dafür ver antwort lich, auf der Grund lage des Rech nungsle gungs -

grundsatzes der Fort füh rung der Unterneh menstätigkeit zu bilanzieren, so fern dem nicht

tatsäch liche oder rechtli che Gege benheiten entgegenstehen.

Die Betriebskommission ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle gungs -

prozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah resab -

schluss als Gan zes frei von wesentlichen fal schen Darstellungen aufgrund von dolo sen

Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Be stätigungsvermerk zu er teilen, der unser

Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass

eine in Über einstimmung mit § 317 HGB und § 27 Abs. 2 EigBGes unter Beachtung der

vom In sti tut der Wirt schafts prüfer (IDW) festgestell ten deutschen Grundsätze ordnungs -

mäßi ger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstan dards für weniger

komplexe Einheiten durchge führte Prü fung eine wesentli che falsche Dar stellung stets auf -

deckt. 

Fal sche Dar stellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie ren und
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Fal sche Dar stellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie ren und

werden als we sentlich angese hen, wenn ver nünf tigerweise erwartet wer den könnte, dass

sie einzeln oder insge samt die auf der Grundlage dieses Jahresab schlusses getrof fenen

wirtschaftlichen Ent scheidungen von Adressaten beeinflus sen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/7-v3-hgb-ja-o-lb-non-pie/ ei ne

wei terge hen de Beschrei bung der Verantwor tung des Ab schlussprüfers für die Prü fung des

Jahresab schlusses. Diese Be schreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.

Wiesbaden, 16. Juni 2026 

WBS PartGmbB

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Rebecca Landefeld

Wirtschaftsprüferin

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/7-v3-hgb-ja-o-lb-non-pie/
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Rechtliche Verhältnisse

Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Unternehmensname: Stadtkultur Bensheim

Sitz: Bensheim

Rechtsform: Eigenbetrieb der Stadt Bensheim

Anschrift: Hauptstraße 39

 64625 Bensheim

Betriebssatzung: Die Betriebssatzung wurde durch die Stadtverord neten -

versammlung am 18. Dezember 2009 be schlossen und

trat zum 1. Januar 2010 in Kraft.

 Der 1. Nachtrag zur Betriebssatzung wurde durch die

Stadtverordnetenversammlung (StVV) am

19. Dezember 2013 beschlossen und trat zum

1. Januar 2014 in Kraft. Der 2. Nachtrag zur Be -

triebssatzung wurde durch die StVV zum 27. Sep tem -

ber 2018 be schlossen und trat zum 1. No vem ber 2018

in Kraft. Der 3. Nachtrag zur Betriebssatzung wurde

durch die StVV am 11. Dezember 2025 beschlossen und

trat zum 1. Januar 2026 in Kraft.

Gegenstand des Eigenbetriebs: Der Zweck des Eigenbetriebs ist die Durchführung des

Betriebs der städtischen Kultur- und Bil -

dungseinrichtungen. Dazu gehören insbesonde re der Be -

trieb des Theaters, der Volks hochschule, des Museums,

der Stadtbibliothek, der Musik schule sowie die Durch -

führung der ge samten Kul turar beit und des Veranstal -

tungsmana gements.

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Stammkapital:  € 100.000,00

Organe: Betriebsleitung

 Betriebskommission

 Magistrat

 Stadtverordnetenversammlung
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Betriebsleitung: Herr Thomas Herborn

Stellvertretung: Frau Heidi Scharschmidt

Betriebskommission: - 9 Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung

- 3 Mitglieder des Magistrats

- 2 Mitglieder des Personalrats des Eigenbetriebs

- 3 wirtschaftlich oder kulturell besonders erfahrene 

  Personen

 Zur Zusammensetzung siehe Anhang (Anlage III)
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG

Stadtkultur Bensheim,

Bensheim

für das Geschäftsjahr 2025

Inhaltsverzeichnis

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation

1 Tätigkeit von Überwa chungsorganen und Geschäftsleitung sowie
 individualisierte Of fenlegung der Organbezüge

Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums

2 Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen
3 Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling
4 Risikofrüherkennungssystem
5 Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Deri vate
6 Interne Revision

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit

7 Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz,
 Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden
 Beschlüssen des Überwachungsorgans
8 Durchführung von Investitionen
9 Vergaberegelungen
10 Berichterstattung an das Überwachungsorgan

Vermögens- und Finanzlage

11 Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven
12 Finanzierung
13 Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

Ertragslage

14 Rentabilität/Wirtschaftlichkeit
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Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation

Fragenkreis 1:  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indivi -
dualisierte Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die
Ge schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche
Wei sungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für
die Kon zernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Be dürf -
nissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

· Es besteht eine Geschäftsordnung für die Betriebskommission. Über die Regelun -
gen der Geschäftsordnung hinaus gibt es keinen Geschäftsverteilungsplan. Uns
wurden keine darüberhinausgehenden Weisungen des Überwachungsorgans für die
Betriebsleitung bekannt. Die getroffenen Regelungen entsprechen den Anforderun -
gen bzw. den Bedürfnissen des Eigenbetriebs.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wur -
den Nie derschriften hierüber erstellt?

· Im Wirtschaftsjahr fanden fünf Sitzungen der Betriebskommission statt. Es wurden
Niederschriften über die Sitzungen erstellt. Darüber hinaus hat sich die Stadtver -
ordnetenversammlung in ihren Sitzungen mit den Belangen des Eigenbetriebs be -
schäftigt. Weiterhin wurde ein Umlaufbeschlussverfahren im Januar 2025 versen -
det. Rückmeldedatum war am 1. April 2025.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 3
AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

· Auskunftsgemäß übt die Betriebsleitung keine entsprechende Aufsichtstätigkeit
aus.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indi -
vidua li siert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fi -
xum, erfolgs be zogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwir -
kung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?

· Die Gesellschaft nimmt für die Bezüge der Betriebsleitung die Schutzklausel des
§ 286 Abs. 4 HGB in Anspruch. Somit sind diese Angaben spätestens im Beteili -
gungsbericht der Stadt Bensheim nach § 123a Abs. 2 HGO zwingend aufzuneh -
men, auch wenn die Betriebsleitung ihr Einverständnis mit der Veröffentlichung ih -
rer Bezüge nicht erklärt hat. Denn nach der Gesetzesbegründung bestimmt nach
§ 123a Abs. 2 Satz 4 HGO, dass soweit die Mitglieder des Geschäftsführungsorgans
ihr Einverständnis mit der Veröffentlichung ihrer Bezüge Bezüge nicht erklären, die
Gesamtbezüge so zu veröffentlichen sind, wie sie von der Gesellschaft nach den
handelsrechtlichen Vorschriften in den Anhang aufgenommen werden. Demzufolge
kann die Schutzklausel nach § 286 Abs. 4 HGB nur in Anspruch genommen wer -
den, wenn stattdessen diese Angabe im Beteiligungsbericht vorgenommen werden.
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Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan,
aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefug-
nisse er sichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

· Es liegt ein Organisationsplan vor, woraus ersichtlich wird, dass alle wesentlichen
Funktionsbereiche abgedeckt und sachgerecht angeordnet und besetzt sind. Zu -
ständigkeiten und Weisungsbefugnisse der Betriebsleitung ergeben sich aus der
Geschäftsordnung. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfah ren
wird?

· Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass
nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und doku -
men tiert?

· Die Betriebsleitung hat den Erlass vom Juni 2015 "Korruptionsvermeidung in hessi -
schen Kommunalverwaltungen" des Hessischen Ministeriums des Innern und für
Sport zur Kenntnis genommen und die erarbeiteten Empfehlungen umgesetzt. Die
daraufhin erlassene Sponsoringrichtlinie der Stadt Bensheim wird ebenfalls ange -
wandt. Der Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim hat eine Vergaberichtlinie erlassen.
Als wesentlicher Punkt enthält die Vergaberichtlinie Wertgrenzen für bestimmte
Vergabeverfahren und für die Zuschlagserteilung.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungs -
prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kre -
dit aufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht
eingehal ten werden?

· Durch die Aufstellung des Wirtschaftsplanes wird ein Entscheidungsrahmen vorge -
geben. Schriftliche Richtlinien zur Sachbearbeitung liegen für wesentliche Bereiche
vor und werden kontinuierlich aktualisiert (Vergaberichtlinien, allgemeine Dienst -
anweisungen). Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Beanstandungen
ergeben.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksver -
waltung, EDV)?

· Eine ordnungsgemäße Dokumentation von Verträgen liegt vor.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Con trolling

a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort -
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projek ten
– den Bedürf nissen des Unternehmens?

· Das Planungswesen, welches aus einem Wirtschafts- und Finanzplan besteht,
entspricht den Bedürfnissen des Eigenbetriebs.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?
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b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

· Eine systematische Untersuchung und Analyse der Planabweichungen erfolgt
vierteljährlich bei der Erstellung der Quartalsberichte.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den
be son deren Anforderungen des Unternehmens?

· Eine nach dem Produktplan ausgerichtete Kostenrechnung ist eingerichtet. Das
Rechnungswesen entspricht den Anforderungen des Eigenbetriebs.  

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquidi -
täts kon trolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

· Ja, die Überwachung erfolgt zentral durch besondere Aufgabenzuweisung durch
die Stadtkasse, aber auch durch die Betriebsleitung, von der Liquiditätskontrol -
len durchgeführt werden. 

e) Gehört zum Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich
An haltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten wor -
den sind?

· Die Abwicklung der Zahlungsströme über die Stadtkasse entspricht in ihrer Funk -
tion einem zentralen Cash-Management.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden?
Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen
zeitnah und effektiv eingezogen werden?

· Die Fakturierung der Forderungen erfolgt zeitnah. Forderungen werden effektiv
und zeitnah eingezogen. Die Abwicklung erfolgt durch die Stadtkasse. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und um -
fasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

· Die Koordination der Planungs-, Steuerungs- und Kontrollaufgaben wird durch
die Betriebsleitung vorgenommen. Hierzu werden Quartalsberichte sowie
EDV-gestützte Haushaltsüberwachungslisten verwendet.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa -
chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Be -
teiligung besteht?

· Der Eigenbetrieb hat seit 2015 eine Beteiligung an der Kulturstiftung für die
Bergstraße. Die Beteiligung an der Kulturstiftung für die Bergstraße beträgt
EUR 10.000,00 und ist nicht wesentlich.
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Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig er kannt
wer den können?

· Ein Risikofrüherkennungssystem ist in dieser Form nicht eingerichtet. Jedoch
findet eine regelmäßige Berichterstattung zwischen der Betriebsleitung und der
Betriebskommission statt. Zusätzlich werden Quartalsberichte erstellt in denen
Planabweichung sowie mögliche Überschreitungen des Wirtschaftsplans unter -
sucht und identifiziert werden, woraufhin rechtzeitig Gegenmaßnahmen ergriffen
werden können.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

· Vgl. Antwort zur Frage 4. a) . Nach unserer Auffassung reichen diese Maßnahmen
aus und sind geeignet den Zweck zu erfüllen.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

· Ja, die Maßnahmen sind ausreichend dokumentiert. Die Berichterstattung zwi -
schen Betriebsleitung und Betriebskommission wird protokolliert und die Quar -
talsberichte werden schriftlich festgehalten.

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem
ak tuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen ab -
gestimmt und angepasst?

· Vgl. Antwort zur Frage 4. a). Die Maßnahmen werden kontinuierlich abgestimmt
und an die Bedürfnisse des Eigenbetriebs angepasst.

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Deri vate

Die Antworten auf den Fragenkreis 5 entfallen, da keine Finanzinstrumente, andere Ter -
mingeschäfte, Optionen und Derivate vorhanden oder geplant sind.

Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Re -
vision/ Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funk -
tion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

· Eine separate interne Revision besteht nicht. Die Wahrnehmung der Aufgaben
erfolgt durch die Betriebsleitung und durch das Rechnungsprüfungsamt des
Kreises Bergstraße.

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unterneh -
men/Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

· Vgl. Antwort zu Frage 6. a)

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revi -
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c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revi -
sion/Konzern revision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentliche miteinan-
der un vereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisato -
risch ge trennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptions -
prävention be richtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?

· Durch das Rechnungsprüfungsamt wurden unvermutete Kassenprüfungen durchge -
führt. Weitergehende Prüfungen wurden nicht durchgeführt. 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-
stimmt?

· Eine entsprechende Abstimmung ist im Berichtsjahr nicht erfolgt.

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um
wel che handelt es sich?

· Es wurden keine bemerkenswerte Mängel aufgedeckt. 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen
Revi sion/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne/Konzernrevision die
Umset zung ihrer Empfehlungen?

· Bei späteren Prüfungen wird - soweit erforderlich - die Umsetzung von Feststellun -
gen und Empfehlungen überwacht. 
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Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz,
Sat zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Be -
schlüssen des Überwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa -
chungsorg ans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht ein -
geholt worden ist?

· Die von der Betriebskommission oder der Stadtverordnetenversammlung zu ge -
nehmigenden Rechtsgeschäfte sind in § 8 und § 10 der Betriebssatzung geregelt.
Nach unserer Erkenntnis hat die Betriebsleitung bei der Abwicklung der Geschäfte
die gesetzlichen Vorschriften sowie die Beschlüsse der Organe beachtet. Die erfor -
derlichen Genehmigungen wurden eingeholt. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa -
chungs organs die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

· Solche Geschäftsvorfälle lagen im Berichtsjahr nicht vor.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnah men
ähn liche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorge nommen
worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

· Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Ge -
setz, Sat zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen
des Überwa chungsorgans übereinstimmen?

· Nach unseren Feststellungen werden die Geschäfte in Übereinstimmung mit Gesetz,
Satzung, Geschäftsordnung und Beschlüssen der Betriebskommission
durchgeführt.

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanla gen, im ma-
terielle An lagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rent -
abili tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

· Investitionen werden angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilität,
Wirtschaftlichkeit sowie Finanzierbarkeit geprüft.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt -
lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu
ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligun -
gen)?

· Es liegen keine gegenteiligen Erkenntnisse vor.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend
über wacht und Abweichungen untersucht?

· Die Durchführung der Investitionen wird fortlaufend überwacht und Abwei -
chungen werden systematisch untersucht.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben?
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d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben?
Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

· Überschreitungen der Investitionen haben sich nicht ergeben.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach
Aus schöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

· Es liegen keine derartigen Erkenntnisse vor.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B.
VOB, BOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

· Es haben keine Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen
vorgelegen.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzange -
bote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

· Im Rahmen der Möglichkeiten und schriftlich fixierten Vorgaben werden Ver -
gleichsangebote eingeholt.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungs organ

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

· Ja, es werden regelmäßige Sitzungen der Betriebskommission durchgeführt. Die
Betriebsleitung erstellt die vorgeschriebenen Quartalsberichte.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Un -
terneh mens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/ Konzernbereiche?

· Die Berichterstattung der Betriebsleitung gibt Einblick in die wirtschaftliche Lage
des Eigenbetriebs und ermöglicht eine sachgerechte Entscheidungsfindung. Die
gesetzlich vorgeschriebenen Quartalsberichte wurden erstellt.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah
unter richtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-
mäß abge wickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentli -
che Unterlas sungen vor und wurde hierüber berichtet?

· Die betreffenden Organe wurden angemessen und zeitnah informiert. Im Rah -
men unserer Prüfung haben wir keine ungewöhnlichen Geschäftsvorfälle, Fehl -
dispositionen oder Ähnliches festgestellt.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

· Üblicherweise werden derartige Wünsche in den Betriebskommissionssitzungen
formlos geäußert und durch die Betriebsleitung beantwortet. Ausweislich der
uns vorgelegten Protokolle gab es hier keine Besonderheiten.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG
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e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG
oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

· Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine derartigen Feststellungen getrof -
fen.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan
erörtert?

· Eine solche Versicherung liegt nicht vor.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa -
chungsorg ans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offen -
gelegt worden?

· Es wurden keine Interessenkonflikte gemeldet.



Stadtkultur Bensheim
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2025

Anlage VI
Seite 10

Vermögens- und Finanzlage 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

· Im Rahmen unserer Prüfung haben wir kein offenkundig nicht betriebsnotwendiges
Ver mö gen festgestellt.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

· Dafür ergaben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Hinweise.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den
bi lanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermö -
gensgegen stände wesentlich beeinflusst wird?

· Es haben sich keine Anhaltspunkte für wesentliche Abweichungen zwi schen den 
Bilanz- und Verkehrswerten ergeben.

Fragenkreis 12:  Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu -
sam men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investi -
tionsverpflich tungen finanziert werden?

· Zum Bilanzstichtag weist der Eigenbetrieb eine Eigenkapitalquote von 38,3 %
aus. Er wird intern durch die laufenden Zuschüsse der Stadt Bensheim finan -
ziert. Zudem sind keine Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten vorhanden
(Vorjahr TEUR 8). Es bestehen keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen.
Des Weiteren verweisen wir auf den Wirtschaftsplan.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kre -
ditauf nahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

· Es besteht kein Konzern.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garan -
tien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die da -
mit verbunde nen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wur-
den?

· Der Eigenbetrieb Stadtkultur hat im Berichtsjahr Landeszuschüsse erhalten in
Höhe von 21.129,16 €. Die Zuschüsse wurden über die Stadt Bensheim bean -
tragt und an den Eigenbetrieb weitergeleitet. Alle Auflagen und Verpflichtungen
der Mittelgeber wurden eingehalten.

· Weiterhin erhielt der Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim einen laufenden Zu -
schusses von der Stadt Bensheim. 
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Fragenkreis 13:  Eigenkapitalausstattung und Gewinnver wen dung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalauss -
tattung?

· Nein, die Kreditwürdigkeit ist durch die Gebietskörperschaft sichergestellt.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagen bildung) mit der
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

· Der Eigenbetrieb ist nicht darauf ausgerichtet Gewinne zu erwirtschaften. Nur
durch Zuschüsse der Stadt Bensheim kann er seinen Aufgaben nachkommen.
Der Zuschussbedarf wird anhand des Wirtschaftsplans ermittelt. Nicht benötigte
Zuschüsse werden zurückbezahlt, mit Ausnahme des Betrags, um den die Ab -
schreibungen die Investitionen übersteigen.

Ertragslage

Fragenkreis 14:  Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen -
ten/Konzernunternehmen zusammen?

· Es besteht nur ein Betriebszweig.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

· Nein, einmalige Vorgänge lagen nicht vor.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbe-
zie hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu
unange messenen Konditionen vorgenommen werden?

· Der Leistungsaustausch zwischen der Gebietskörperschaft, anderen Einrichtun -
gen der Gebietskörperschaft und dem Eigenbetrieb wird zu angemessenen Kon -
ditionen abgewickelt.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

· Es ist keine Konzessionsabgabe abzuführen.

Fragenkreis 15:  Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Be -
deutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

· Das durch den Eigenbetrieb angebotene Kultur- und Bildungsangebot kann
nicht kostendeckend betrieben werden. Der Eigenbetrieb ist daher auf die Bezu -
schussung der Stadt Bensheim angewiesen.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
Maß nahmen handelt es sich?

· Vgl. Antwort zu Frage 15. a)
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Fragenkreis 16:  Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der
                          Er tragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

· Die Frage ist nicht einschlägig. Es wurde ein Jahresüberschuss erzielt, da laufende
Zuschüsse die positive Ertragslage des Eigenbetriebs sichern.

 
b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des

Un ternehmens zu verbessern?

· Vgl. Antwort zu Frage 16. a)
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